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Climbing Technology behält sich das Recht vor, 
ohne vorherige Ankündigung Verbesserungen 
oder Änderungen der Produkte vorzunehmen.

Im Oktober 2020 gedruckt

Gedruckt auf Papier, dass unter  Verwendung von  50% Recyclingfasern gemäß der Richtlinie FSC-DIR-40-004 EN1 und 50% auf reiner Zellulose mit FSC®-Zert-
ifierung hergestellt wurde.
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Die Marke Climbing Technology vereint und feiert mehr als 30 Lebensjahre im Zeichen der 
Leidenschaft und Erfahrung im Design und der Herstellung von persönlicher Schutzausrüstung. 
Unterstützender Faktor war sicherlich auch das Territorium, zu Füßen der Berge zwischen 
Bergamo und Lecco, wo die Bergsteigertradition seit jeher stark vertreten ist. Und so haben 
wir uns dort niedergelassen, unsere Kompetenzen in der Metallverarbeitung und unsere 
mechanischen Fertigkeiten haben sich immer mehr erweitert. 
In diesen Jahren konnten wir ein breitgefächertes Knowhow entwickeln, welches uns gemeinsam 
mit Produktionstechniken der letzten Generation ermöglicht, Vorrichtungen zu konzipieren und 
herzustellen, die in den vertikalen Disziplinen klar aus der Masse hervorragen: im Bergsport 
(alpines Bergsteigen und Sportklettern), im Arbeitsbereich (Höhenarbeit, Arbeit am Hochseil, 
Rettungsdienst) sowie auch für den Freizeitbereich (Klettersteige und Hochseilgärten). Die 
spezialisierte Diversifikation und die andauernde Suche nach innovativen Materialien, als auch 
neuer Verarbeitungstechniken sind unerlässlich für das Erreichen neuer Horizonte: dies erlaubt 
uns das Entwickeln neuer Produkte, die den fortgeschrittensten technischen und sportlichen 
Bedürfnissen entsprechen. Tagtäglich geben wir uns drei Ziele vor: Sicherheit, Funktionalität und 
Einfachheit. Es handelt sich um Ziele, die nicht von Vorschriften und technischen europäischen 
Standards, von Produktzertifizierungen und von Qualitätsmanagementsystemen getrennt 
werden können. Wir wissen, dass “aus der Masse hervorragen” bedeutet, eigene Grenzen zu 
sprengen, dass das gesamte Team unseres Unternehmens stets stimuliert und geführt werden 
muss, um in der Produktion und im Vertrieb Höchstleistungen zu erzielen.

Wir haben erkannt, dass man sowohl am Berg als auch in einigen Arbeitssituationen ernsten 
Gefahren ausgesetzt ist: unser Umfeld versteckt häufig Tücken, die mit größter Sorgfalt 
umgangen werden müssen. Häufig reicht dies aber nicht: wer klettert, muss sich genauestens 
seines Könnens und seiner Limits bewusst sein. Und nicht zuletzt muss man eine angemessene 
Ausrüstung besitzen. Unsere Vorrichtungen entstehen mit dem Ziel, den Nutzer zu schützen 
und das Unfall- und Fallrisiko zu verringern. Wir alle von Climbing Technology sind uns dessen
bewusst und arbeiten jeden Tag stolz daran, den Nutzern unserer Geräte vollstes Zuvertrauen
und Sicherheit zu garantieren. Es versteht sich von selbst, dass man dazu auch stets seinen 
eigenen Verstand einsetzen muss.

 
Ich wünsche Allen ein sicheres Klettern... und viel Spaß! 
Carlo Paglioli

CLIMBING PASSION:
TRUE PASSION CAN ONLY GROW.
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TECHNISCHE 
INHALTE
Schulungsziel
In diesen Seiten geht es um ein Thema, das uns seit jeher am Herzen liegt: die Erstellung eines 
Schulungs- und Illustrationsbereichs, in dem die korrekte Verwendung unserer Produkte im 
Mittelpunkt steht. Es geht aber nicht darum, ein Handbuch zu erschaffen, oder als Lehrmeister 
zu fungieren, sondern einzig darum, allen Nutzern und Freunden eine kleine Zusammenfas-
sung der wichtigsten Aktivitäten rund ums Klettern und das alpinistische Universum zu liefern.

Das Thema Sicherheit stellt eine unverzichtbare Konstante für uns dar. Sie bringt uns dazu, 
sichere Produkte zu konzipieren, herzustellen und zu verkaufen. „Sicheres Produkt“ bedeutet 
nicht nur funktionierendes oder normgeprüftes Produkt, sondern dass es praktisch, logisch, 
ergonomisch, belastbar, einfach im Gebrauch, fehlerfrei, mit tollem Design und entsprechend 
durchdacht wurde. Ein Produkt ist nur dann sicher, wenn alle seine Verwendungen und Vor-
züge ausreichend illustriert und dem Nutzer gründlich und unmittelbar demonstriert werden 
können. Aus diesem Grund hat jeder unserer Artikel klare Bedienungsanleitungen, die beim 
Verkauf mitgeliefert und einfach von unserer Webseite heruntergeladen werden können. Stets 
aus diesem Grund haben wir beschlossen, dem Benutzer unserer Produkte eine Reihe techni-
scher Inhalte zur Verfügung zu stellen, wovon ihr einen Teil in den Händen haltet. 

Schwerpunkt Klettergarten
In diesem Heft geht es um Sportklettern im Klettergarten, was normalerweise entlang einge-
bohrter und leicht identifizierbarer Routen stattfindet, die den Kletterern zur Verfügung stehen. 
In diesem Abschnitt werden die wichtigsten Momente erläutert, die man in einem Kletter-
garten erleben kann, und es gibt Tipps für eine sichere und bestmögliche Verwendung der 
eigenen Ausrüstung.
Für die Darstellung der einzelnen Manöver werden die dafür am besten geeigneten Produkte 
von Climbing Technology dargestellt. Insbesondere haben wir uns dabei auf jene Produkte 
mit starker Innovationskomponente konzentriert, wie:
•	 Click Up+ - Sicherungsgerät für den Klettergarten und die Kletterhalle;
•	 Nimble Fixbar Set - Expressschlingen mit Drehschutzhalterung an der Schlinge;
•	 Tricky - Hilfsystem für das Einklippen an weit entfernten Anschlagpunkten.

Anmerkung zur Konsultation.
Die hier wiedergegeben Abbildungen und Texte sind nicht ausführlich und wollen keine ange-
messene theoretische und praktische Vorbereitung ersetzen.

Aus diesem Grund ist es unerlässlich, bereits vor dem Gebrauch:
• eine technische, theoretische und praktische Ausbildung durch einen anerkannten und 
spezifischen Kurs absolviert zu haben;
• die Gebrauchsanweisungen zu den jeweils verwendeten Geräten genauestens gelesen zu 
haben;
• sich der Risiken, die mit dem Ausüben dieser Aktivitäten verbunden sind, bewusst zu sein 
und somit jegliche Technik zur Risikoreduzierung anzuwenden.
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Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!
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Der Begriff Klettergarten steht für eine Kletteranlage an natürli-
chen Felswänden, die für das Sportklettern präpariert wurden. 
Das Sportklettern spielt sich an bereits eingerichteten Routen 
ab, die auch „Einseillängenrouten“ genannt werden. Diese 
werden mit fixen Verankerungspunkten versehen, um dem 
Kletterer maximale Sicherheit beim Klettern und im Falle eines 
Sturzes zu garantieren. Normalerweise werden Klettergärten 
von Kletterbegeisterten oder auch von Profis eingerichtet und 
weisen meist Routen bis zu einer Länge von 35-40 m auf. 

Jede Route kennzeichnet sich durch:
•	eine Reihe fixer Zwischensicherungen, Bohr- oder Klebeha-

ken genannt;
•	einen Ankunfts- und Umlenkerpunkt zum Abseilen, dem 

„Stand“.

Um eine Route klettern zu können, muss eine Person „vor-
steigen“, d.h. nach oben klettern und fortlaufend Express-
schlingen und dann das Seil in die Zwischenverankerungen 
einhängen. Gleichzeitig wird sie mithilfe eines Sicherungs-
gerätes von einer anderen Person gesichert. Dem Vorsteiger 
wird entweder Seil zum Aufsteigen ausgegeben oder auf Zug 
blockiert, um einen eventuellen Sturz abzufangen. Am Ende 
der Route angelangt, findet der Kletterer einen Umlenker mit 
einem Schraubkarabiner oder Abseilring, in den das Seil ein-
gehängt werden muss. Der Sichernde lässt den Vorsteiger nun 
langsam mit dem Sicherungsgerät ab. Die Route kann nun 
Top Rope nachgestiegen werden. Das bereits eingehängte Seil 
ermöglicht ein Nachklettern ohne die Risiken des Vorsteigens.

Auf den folgenden Seiten findet ihr folgende Inhalte:
•	 Notwendige Ausrüstung ............................................6
•	 Aufstiegsabfolge .......................................................7
•	 Vorbereitung für den Aufstieg .....................................8
•	 Vorstiegssicherung ..................................................10
•	 Produktfocus Click Up+...........................................13
•	 Aufstieg des Vorsteigers ...........................................14
•	 Produktfocus Nimble Fixbar Set ................................17
•	 Produktfocus Tricky .................................................19
•	 Abseilmanöver von Stand mit Ring ...........................20
•	 Innovationen ..........................................................22
•	 Normen .................................................................23
•	 Karabiner und express sets ......................................24

KLETTERN IM 
KLETTERGARTEN
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GALAXY QUARZO DEDALO MUSA 

CLICK UP+

TRAPEZE 

BERRY NY LIME NY PRO TRICKY

FLASHAERIAL PRO SG WARLOCK HMS ALP LOOP 60 SPORT CHAIN

FALESIA TANK EVO CITY BAG

NIMBLE FIXBAR DY 

VIBE

Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!

1 - ERFORDERLICHE AUSRÜSTUNG

Sicherungsgerät. 
Es wird mit dem Kletter-
gurt und dem Seil verbun-
den und erlaubt, den
Seilpartner zu sichern, 
indem Seil zur Fortbewe-
gung ausgegeben, im
Falle eines Sturzes blo-
ckiert und beim Ablassen 
freigegeben wird.

Chalkbag. 
Beinhaltet 
Magnesia, 
welches nicht nur 
Fingerschweiß 
aufsaugt, sondern 
auch den Grip 
verbessert. 

Tricky. 
Hilfsystem fürs 
einfache Klippen 
eines weit entfernten 
Anschlagpunktes, 
der außerhalb der 
Armreichweite liegt. 
Keine Aufstiegsex-
pressschlinge.

Einfachseil. 
Damit sind die Seil-
partner verbunden. 
Dient dazu, einen 
Sturz zu absorbieren
und abzufangen. 
Im Klettergarten 
verwendet man ein 
Einfachseil EN 892.

Schraubkarabiner 
und Seilringe oder 
Daisy Chain. 
Sehr nützlich, um sich 
während des Umbau-
manövers im Selbst-
sicherungsmodus
an den Umlenker zu 
hängen.

Helm. 
Schützt den Kopf 
gegen Steinschlag 
von oben und/oder 
im Falle eines
Sturzes gegen 
einen möglichen 
Aufprall auf den 
Fels.

Klettergurt. 
Der Kletterer 
macht das Seil 
daran fest und 
wird im Falle 
eines Sturzes
und beim 
Ablassen „fest 
im Sitz gehal-
ten“. 

Seilrucksack. 
Das Seil wird damit 
zur Wand transportiert 
und mit der darin 
enthaltenen Seilplane 
vor direktem Kontakt 
mit Schmutz geschützt.

Expressschlingen. 
Das Seil wird 
hiermit mit den Ve-
rankerungspunkten 
im Fels verbunden,
um einen Sturz 
abzufangen.
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2 - AUFSTIEGSABFOLGE

KLETTERN IM VORSTIEG.

Diese Abfolge zeigt die Phasen des 
Vorstiegs einer Einseillängenroute 
im Klettergarten auf. 

1 - Partnercheck.
A kontrolliert, dass B das Siche-
rungsgerät korrekt eingestellt hat. 
B kontrolliert, dass A korrekt in das 
Seil eingebunden ist.

2 - Vorstieg.
B sichert, indem er A Seil nach-
gibt, während dieser Expressschlin-
gen und Seil in die Verankerungen 
clippt.

3 - Ankunft am Stand.
A ist ans Ende der Route gelangt 
und hat das Seil in die Umlenkvor-
richtung eingehängt.

4 - Ablassen.
B lässt seinen Seilpartner mithilfe 
des Sicherungsgerätes zum Wand-
fuß ab.

TOP ROPE-KLETTERN.

Diese Abfolge zeigt die Phasen des 
Nachstiegs einer Einseillängenrou-
te im Top Rope-Modus auf.

1 - Top Rope-Nachstieg.
Nach dem Partnercheck steigt B in 
die Wand ein und klinkt fortlaufend 
Expressschlingen und Seil aus den 
Verankerungen aus. A sichert, in-
dem er Seil einholt.

2 - Ankunft am Stand.
B ist am Ende der Route angekom-
men und wartet aufs Ablassen.

3 - Ablassen.
A lässt den Seilpartner mithilfe des 
Sicherungsgeräts zum Wandfuß 
ab.

4 - Seil einholen.
B bindet sich aus. A zieht das an-
dere Seilende herunter. Das Seil 
wird zu Boden fallen und eine neue 
Routen kann in Angriff genommen 
werden.

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!

Zum Klettern im Klettergarten braucht es eine 
Zwei-Mann-Seilschaft. Eine Person steigt vor (A) 
und eine zweite Person (B) sichert. Für eine ma-
ximale Sicherheit sollten immer folgende Schritte 
vorangehen:
• A und B suchen die Route für den Aufstieg aus 
und prüfen, dass da Seil genügend lang ist, d.h. 
mindestens doppelt so lang wie die Route selbst;
• A und B tragen Helm und Gurt auf korrekte 
Art und Weise;
• A legt sich das Seil ordentlich auf der Seilplane 
zurecht und überprüft dabei, dass keine Knoten 
im Seil sind. An einem Seilende wird er einen 
Knoten machen;
• A bindet sich mit einem Achterknoten das Seil 
an den Gurt und B befestigt das Sicherungsgerät 
am Gurt;
• A und B machen den Partnercheck.

Partnercheck.
Die gegenseitige Kontrolle ist eine grundlegende 
Phase vor dem Aufstieg, sozusagen die Sicher-
heitsgrundlage:
• B prüft die Funktionstüchtigkeit des Sicherungs-
gerätes und A kontrolliert das Resultat;
• B prüft, dass der Achterknoten korrekt ausge-
führt und richtig in den Gurt eingebunden wurde;
• B kontrolliert, dass A genügend Material hat 
(Expressschlingen, Seilringe/Schlingen oder Dai-
sy Chain), um die Route zu durchsteigen;
• A steigt in die Route ein, B sichert.

3 - VORBEREITUNG DES AUFSTIEGS

3.1 - REGULIERUNG DES KLETTERGURTS

Sportklettergute haben normalerweise nur eine Verschlussschnalle am 
Gurt und kommen mit verstellbaren oder nicht verstellbaren Bein-
schlaufen. Die nicht verstellbaren Modelle sind ideal für Anfänger, 
für eine Verwendung in Kletterhallen oder alle, die einen leichten 
und platzsparenden Gurt suchen. Die Modelle mit verstellbaren 
Beinschlaufen sind ein idealer Begleiter für Experten, die nach einem 
vielseitigen Produkt für verschiedene Disziplinen in verschiedenen 
Jahreszeiten suchen. Während des Kaufs ist es wichtig, eine zur Kör-
perform passende Gurtgröße auszuwählen. 

Vor dem Aufstieg muss auf folgendes geachtet werden:
•	 Gurt und Beinschlaufen korrekt anziehen;
•	 Die Gurtgröße (Abb. 1) durch Ziehen und Einstellen des Riemens 

und der Verschlussschnallen anpassen. Wo vorhanden, auch die 
Beinschlaufen passend einstellen (Abb. 2);

•	 sicherstellen, dass der Gurt gut und nicht zu eng am Körper sitzt 
(Abb. 3) und dass der Hüftgurt und die Beinschlaufen auf der rich-
tigen Höhe positioniert wurden (Abb. 4÷6).
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3.4 - ANWENDUNG DES SICHERUNGSGERÄTES CLICK UP+

Anwendung. Den Karabiner in die Anseilschlaufe des Gurts einhän-
gen, den mobilen Schnapper mit dem Seil heben und den Seil ins Ge-
rät einfügen, wie auf die Bilder abgebildet. Den Karabiner in das Ge-
rät hängen und den Schraubverschluss schließen. 

Funktionscheck. Mit einer Hand das freie Seilende zurückhalten und 
mit der anderen Hand das Aufstiegsende nach oben ziehen. Das Seil 
muss nun blockieren und das Gerät sein typisches „Click“-Geräusch 
erzeugen. 

Der eingebundene Achterknoten oder 
auch gesteckter Achterknoten ist die 
sicherste und einfachste Art, sich in den 
Gurt einzubinden. Fürs Knoten einfach 
der Bildabfolge an der Seite folgen und 
darauf achten, dass das Seil korrekt 
durch die Anseilschlaufe an Bauch und 
Beinschlaufen läuft. Nach dem Einbin-
den prüfen, dass der Knoten richtig ge-
knüpft wurde und mindestens 10-12 cm 
loses Seilende übrigbleiben.

Der Endknoten am Seilende wird 
während der Vorbereitungsphase für 
den Aufstieg geknüpft. Dieser Knoten 
sorgt dafür, dass sich das Seil nicht un-
angekündigt beim Ablassen aus dem Si-
cherheitsgerät ausfädelt. Dies ist von vi-
taler Bedeutung, vor allem wenn zuvor 
nicht Seillänge und Routenlänge über-
prüft worden sind und die Route länger 
als die bereits verwendete Seilhälfte ist.

3.2 - DER EINGEBUNDENE ACHTERKNOTEN

3.3 - ENDKNOTEN AM SEILENDE

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!

Das Sichern des Vorsteigers ist jener Vorgang, bei dem mithilfe des Siche-
rungsgeräts dem Seilpartner (A) Seil ausgegeben wird, ein eventueller Sturz 
abgefangen wird und er am Ende wieder zum Wandfuß abgelassen wird. 
Dies alles garantiert dem Vorsteiger (A), in Sicherheit an der Wand klettern 
zu können. Um auf angemessene Weise sichern zu können, muss der Si-
chernde (B):
• in der Lage sein, das Sicherungsgerät optimal verwenden zu können;
• sich selbst an der Wand sichern (im Falle eines großen Gewichtsunter-
schieds mit dem Vorsteiger (A), oder falls der Wandfuß unwegsam ist);
• wachsam und aufmerksam den Aufstieg des Seilpartners (A) verfolgen 
und so nah wie möglich an der Wand stehen;
• nie die Hand vom Bremsseil nehmen;
• nie dem Seilpartner (A) mehr Seil als notwendig ausgeben und im Be-
darfsfall stets zum raschen Seileinholen bereit sein;
• darauf gefasst sein, den Seilpartner (A) im Falle eines Sturzes abzufangen 
und ihn, wie laut Gebrauchsanleitung des Sicherungsgeräts ablassen.
Das Sichern des Vorsteigers im Klettergarten wird normalerweise mit einem 
Sicherungsgerät erledigt, das eine manuell unterstützte Bremsung hat. Diese 
Art von Geräten wird am Häufigsten verwendet, da das freie Ende des Seils 
bei einem Sturz mit der Hand blockiert und der Sturz abgefangen wird. Die 
derzeit auf dem Markt erhältlichen Geräte sind in folgenden Fällen nicht 
immer effizient:
• schnelles Seilausgeben ohne Hemmnisse;
• gefährlich bei falschem Einfügen des Seils.
Diese Defekte sind dank der besonderen Form unseres Sicherungsgeräts 
Click Up+ beseitigt worden:
• es ermöglicht ein extrem schnelles Seilausgeben, ohne dass das Seil im 
Gerät blockiert;
• Den mobilen Schnapper mit dem Seil heben und den Seil ins Gerät einfü-
gen, wie auf die Bilder abgebildet (angemeldetes Patent, pag 22);
• es ist extrem sicher, da auch bei falschem Einlegen des Seils ein Sturz 
abgefangen und der Seilpartner abgelassen werden kann.
Es kann mit einem Einfachseil Ø 8.5÷11 mm verwendet werden.

4 - SICHERN DES VORSTEIGERS 

Seil ausgeben. Mit einer Hand 
zieht man das Seil des Vorsteigers 
nach oben und lässt es durch das 
Click Up+ laufen. Mit der anderen 
Hand führt man das freie Ende des 
Seils in das Gerät. 

Seil einholen. Mit einer Hand 
zieht man das freie Ende des Seils 
nach unten und lässt es durch das 
Click Up+ gleiten. Mit der anderen 
Hand wird das Seil des Vorsteigers 
von oben in das Gerät begleitet.

Einen Sturz abfangen.
Das freie Ende des Seils muss mit einer Hand gut festgehalten werden 
und nach unten geführt werden. Das Gerät blockiert das Seil mit sei-
nem typischen „Click“-Geräusch. Achtung! Das freie Ende des Seils 
immer mit einer Hand festhalten.

4.1 - CLICK UP+: SEIL AUSGEBEN UND EINEN STURZ ABFANGEN
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4.2 - LÖSUNG DES SEILS.

4.4 - ABLASSEN 
DES SEILPARTNERS

4.3 - TOP ROPE-SICHERN

4.5 - ABLASSEN DES SEILPARTNERS 
BEI FALSCHER ANWENDUNG 

Ablassen des Seilpartners. 
Man aktiviert das Gerät in Verriegelungsposition. Das freie Ende des 
Seils immer mit einer Hand halten, mit der anderen das Click Up+ 
wie gezeigt greifen und mit der Handfläche nach unten drücken. Das 
freie Ende des Seils wird fortlaufend und langsam in Richtung des Ge-
räts geleitet. Am Ende des Ablassens das Gerät entsperren.

Zum Lösen des Seils nach einem Resting oder einem abgefangenem 
Sturz, muss mit einer Hand immer das freie Ende des Seils festgehalten 
werden, mit der anderen greift man das Click Up+ und schiebt es nach 
oben, wieder in seine ursprüngliche Position zurück. Nun kann dem 
Seilpartner wieder Seil ausgegeben werden.

Man aktiviert das Gerät in Verriegelungsposition. Mit einer Hand holt 
man das freie Ende des Seils durch das Click Up+ ein, mit der anderen 
Hand begleitet man das Seil des Kletterers in das Gerät. Dieser Modus 
ist extrem sicher, da der Kletterer andauernd mit auf Zug gespanntem 
Seil und gesperrtem Click Up+ gesichert wird.

Sollte das Seil falsch in 
das Click Up+ einge-
legt werden, garantiert 
das Gerät dank seines 
V-förmigen Brems-
schlitzes trotzdem ein 
effizientes Sichern! 

Diese Eigenschaft ist sehr 
wichtig, da sie den häu-
figen Fehlern, die beim 
Sichern mit anderen Ge-
räten passieren, entge-
genwirkt und diese redu-
ziert. Das Click Up+ ist 
somit ideal für Kletterkur-
se, Beginner und Indoor-
Kletterhallen.

Ablassen des Seilpartners bei falscher Anwendung.
Sollte das Seil falsch in das Gerät eingelegt werden, kann der Seilpartner 
trotzdem in aller Sicherheit abgelassen werden. Das freie Seilende fest mit ei-
ner Hand halten, es in den Bremsschlitz einlegen und das Seil ins Click Up+ 
begleiten, bis der Seilpartner am Boden angelangt ist.

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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CLICK UP+
Click Up + ist ein Sicherungsgerät mit manueller Bremsfunktion, das speziell für Hal-
lenklettern und den Klettergarten entwickelt wurde. Es ist mit dem innovativen V-Proof-
System ausgestattet, welches Fehler bei einer falschen Seilverwendung während der 
Blockierphase reduziert.

V-Proof System
Beim Sichern eines Kletterers gibt es kritische Momente, z. B. wenn dem Vorsteiger Seil 
ausgegeben und Seil eingeholt wird, oder Seil einholen beim Top Rope Klettern. Sollte 
es dabei zu einem Absturz des Kletternden kommen, muss der Sicherer den “V”-Winkel 
zwischen den beiden Seilarmen am Sicherungsgerät einhalten. Bei zu geringem Winkel 
kann die korrekte Funktionstüchtigkeit des Geräts beeinträchtigt werden und die Blo-
ckierphase des Seils beeinflusst werden. Das V-Proof-System schränkt Fehler, die durch 
einen zu kleinen „V”-Winkel zwischen den beiden Seilarmen am Gerät entstehen, ein.

Funktionsprinzip
Das V-Proof-System besteht aus einem mobilen Trennelement, das das unterstützte 
Bremssystem begünstigt. Falls das handseitige Seil während eines Absturzes des Klet-
ternden mit dem mobilen Trennelement in Kontakt tritt (Abb. 2), begünstigt dieses eine 
Drehung des Geräts und somit die daraus resultierende Blockierung des Seils (Abb. 3).

Das mobile Trennelement V-Proof behindert keinesfalls das Einlegen des Seils und hält 
die einzelnen Arme voneinander getrennt (Abb. 1). Die vorhandenen Ikonen zeigen 
zudem die korrekte Positionierung der Seilarme an.

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!

Der Aufstieg des Vorsteigers ist der Moment, in dem der Kletterer (A) 
sich an der Wand entlang von vorhandenen Griffen und Tritten nach 
oben bewegt. Dazu klinkt er Expressschlingen zum Schutz vor einem 
eventuellen Sturz ein. Um sich sicher nach oben bewegen zu können, 
muss der Kletterer (A):
• korrekt ins Seil eingebunden sein und zuverlässig vom Seilpartner (B) 
gesichert werden;
• sich im Klaren über die eigenen Fähigkeiten und technischen Bewe-
gungsfertigkeiten sein;
• imstande sein, die Expressschlingen auf korrekte Weise in die Veran-
kerungen und das Seil in die Expresse zu clippen;
• imstande sein, einen Umbau am Umlenker mit Abseilring durchzu-
führen.
Während des Aufstiegs des Vorsteigers, kann es bei distanziert ge-
setzten Zwischensicherungen passieren, dass eine Expressschlinge 
nicht immer vollkommen sicher geklippt wird und man somit nicht 
angemessen geschützt ist. Da schafft das Gerät Tricky Abhilfe! Da-
mit können Zwischensicherungen geklippt werden, die weiter als eine 
Armlänge entfernt sind (S. 19).

5 - DER AUFSTIEG IM VORSTIEG

5.1 - EINKLINK-METHODEN

Korrektes Einhängen des Seils in den Express mit der linken Hand, wo-
bei die Hand den unteren Karabiner stabilisiert. Das Seil immer so ein-
hängen, dass es in Richtung des Kletterers herauskommt (5.2).

Korrektes Einhängen des Seils in den Express mit der rechten Hand, 
wobei der Finger den unteren Karabiner stabilisiert. Der Schnapper 
dieses Karabiners ist gebogen, um das Clippen des Seils zu erleichtern.
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DANGER

DANGER
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3.1

3.2

4.1

2

DANGER

In den Abbildungen 4.1 wird 
eine der möglichsten Gefah-
ren aufgezeigt, die durch fal-
sches Clippen entsteht. Das 
Seil kommt nicht in Richtung 
des Kletterers heraus und im 
Falle eines Sturzes kann das 
Seil zum Öffnen des Karabi-
nerschnappers führen und so-
mit ausklinken.

5.2 - POSITIONIERUNG DES SEILS IM EXPRESS

Man muss so clippen, dass das Seil in Richtung des Kletterers herauskommt und der Schnapper 
immer gegen die Kletterrichtung zeigt. Das Nichtbeachten dieser Regel kann im Falle eines Stur-
zes zum Überschlagen und/oder Ausklinken des Karabiners führen.
Analyse der dargestellten Situationen:
1) Korrekte Situation, das Seil kommt in Richtung des Kletternden heraus und der Schnapper 
zeigt gegen die Kletterrichtung. Trotz der korrekten Positionierung des Seils in der Expressschlin-
ge, kann es in bestimmten Situationen zu einer besonderen Belastung der Nebenachse kom-
men. Um dies zu vermeiden, kann die Expressschlinge Nimble Fixbar verwendet werden, sie hat 
ein Gummielement, mit dem die Drehung des Karabiners in der Schlinge vermieden wird (S. 17).
2) Potenziell gefährliche Situation, da das Seil des Kletterers in dieselbe Richtung des Karabi-
nerschnappers zeigt.
3) Gefährliche Situation, da das Seil nicht in Richtung des Kletterers aus dem Karabiner kommt 
und es, aufgrund eines Richtungswechsels des Kletterers, zu Unfällen kommen kann (Abb. 3.1-
3.2).
4) Gefährliche Situation, da das Seil nicht in Richtung des Kletterers aus dem Karabiner kommt 
und das Seil des Kletterers in dieselbe Richtung des Karabinerschnappers zeigt.

In den Abbildungen 3.1 wird ge-
zeigt, wie falsches Clippen und 
ein anschließender Richtungs-
wechsel im Aufstieg im Falle ei-
nes Sturzes zum Überschlagen 
mit folgendem Aushängen des 
verankerten Karabiners führen.

In den Abbildungen 3.2 wird ge-
zeigt, wie falsches Clippen zum 
Hochschieben des Express und 
ein anschließender Richtungs-
wechsel im Aufstieg zum Aushän-
gen der Bandschlinge des veran-
kerten Karabiners führen.

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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NIMBLE FIXBAR SET
Die gut in der Hand liegende Expressfamilie Nimble Fixbar Set wurde insbesondere fürs Sportklettern, für einen 
intensiven Gebrauch und fürs Routenausbouldern entworfen. Alle Versionen weisen eine erhöhte Belastbarkeit auf 
(25-10-10 kN) und sind dank der Heißschmiede-Bearbeitung recht leicht.

Fixbar-Element
Alle Expressschlingen Nimble Fixbar Set kommen mit dem innovativen Gummielement Fixbar, durch das ihr Ge-
brauch noch bequemer und sicherer ist. Das System Fixbar hat folgende Vorteile:
•	 Es vermeidet eine Drehung des Karabiners rund um den Anschlagpunkt und/oder der Bandschlinge am Karabi-

ner (Abb. 1), somit wird in beiden Fällen eine Belastung der Nebenachse vermieden (Abb. 2);
•	 Es ermöglicht, den Expresskarabiner bereits richtig positioniert am Gurt greifen zu können und ihn dann ohne 

lästiges Drehen verwenden zu können (Abb. 3-4).

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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5 6 7 8 9

TRICKY
Tricky ist ein innovatives System, mit dem ein weit entfernter Anschlagpunkt einfach geklippt werden kann, falls eine 
Armlänge nicht ausreichend ist. Das System Tricky hat eine halbsteife 35-cm-Schlinge, eine untere Öse zum Greifen, 
damit man einfach Nullen kann.
Der beiliegende Karabiner im System hat einen speziellen Schnapper (Tricky Lever), der offen bleibt und erst dann auto-
matisch schließt, wenn das System eine Zugbelastung nach unten erfährt.
Achtung! Das System TRICKY ist keine Expressschlinge für einen Aufstieg im Technokletterstil. Um über einen An-
schlagpunkt aufzusteigen, muss man ihn zwingend mit einer Aufstiegsexpressschlinge ersetzen.

1)	Mit dem Zeigefinger den Karabinerschnapper öffnen (Abb. 1) und gleichzeitig mit dem Daumen den Tricky Lever 
herabziehen (Abb. 2), bis der Karabinerschnapper einschnappt (Abb. 3) und somit offenbleibt (Abb. 4).

2)	An den Anschlagpunkt gelangen (Abb. 5), den Karabiner einklippen (Abb. 6) und das System nach unten ziehen, 
dabei schließt sich der Karabinerschnapper automatisch (Abb. 7).

Funktionsprinzip

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!

Am Ende der Route kommt der Kletterer an den Umlenker, der norma-
lerweise aus zwei fixen Verankerungen, die durch eine Kette verbunden 
sind, und einem Abseilkarabiner besteht. Um sich Ablassen zu können, 
muss der Kletterer das Seil in den Karabiner hängen, das Seil muss 
vom Sichernden auf Zug gespannt werden und dann kann abgelassen 
werden. In einigen Klettergärten jedoch gibt es Umlenker, die keinen 
Karabiner, sondern Abseilringe oder Maillon Rapides aufweisen, in die 
das Seil nicht unmittelbar eingehängt werden kann. In diesen Fällen 
muss man einen Umbau vornehmen, damit das Seil durch den Ring 
oder die Maillon durchgefädelt werden kann.

Um dieses Manöver in absoluter Sicherheit vornehmen zu können, 
muss man folgende Ausrüstung dabei haben:
• zwei Schraubkarabiner;
• Ein genähter Seilring oder Schlingenring oder eine Daisy Chain.

Achtung! Wenn man mit der Umbau-Methode nicht vertraut ist, ist 
es nicht empfehlenswert zu improvisieren, es besteht Lebensgefahr. Es 
empfiehlt sich, in diesem Fall eine Expressschlinge oder einen Schraub-
karabiner in den Abseilring zu klinken, das Seil einzuhängen und sich 
dann abzulassen.

6 - UMBAU AM STAND MIT ABSEILRING 

6.1 - DER ANKERSTICH

6.2 - DER SACKSTICH ODER FÜHRERKNOTEN

Mit einem Ankerstich verbindet 
man einen genähten Seilring oder 
Schlingenring am Einbindering des 
Klettergurts. Bringt man an der fre-
ien Seil-/Schlingenringseite einen 
Schraubkarabiner an, kann man 
sich am Standplatz selbstsichern und 
mit dem Abseilmanöver fortfahren.

 
Der Führerknoten (auch Sack-
stich genannt) oder ein Achterkno-
ten ermöglicht es, das Seil während 
des Umbaumanövers mit einem 
Schraubkarabiner an der Anseil-
schlaufe zu befestigen. 
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6.3 - DURCHFÜHRUNGSABFOLGE DES UMBAUMANÖVERS

In der Abbildung an der Seite wird fol-
gende Situation aufgezeigt. 

A ist ans Ende der Route gelangt und stößt 
auf einen Umlenker mit Abseilring, also ohne 
Abseilkarabiner.
A teilt B mit, dass er am Umlenker angekom-
men ist, und dass er nun einen Umbau vor-
nehmen muss. A erinnert B, dass er ihn wei-
terhin sichern muss.
A befestigt einen Schlingen-/Seilring mit ei-
nem Ankerstich am Einbindering des Gurts 
an. In ersteren fügt er einen Schraubkarabi-
ner ein und sichert sich damit selbst an ei-
nem der sichersten Punkte des Standplatzes.
Nachdem er sich selbst gesichert hat, bittet A 
um etwas Seilausgabe bei B, verdoppelt mit 
einer Hand das Seil und schafft eine Seilöse, 
die in Richtung des Abseilrings zeigt.

A fädelt die Seilöse durch den Abseilring und 
zieht das gedoppelte Seil in seine Richtung. 
Das Seil muss etwa 40 cm länger als die 
Selbstsicherungs-Bandschlinge sein. 

A klinkt den Schraubkarabiner in die Anseil-
schlaufe und knotet einen Sackstich in das 
gedoppelte Seil. Die durch den Knoten ent-
standene Öse wird in den Karabiner gehängt 
und zugeschraubt. 

A bindet sich nun aus dem laschen Achter-
knoten aus und fädelt dieses Seilstück aus 
dem Abseilring. B hält ihn andauernd auf 
Zug gespannt. 

A prüft, dass das Seil, das durch den Ab-
seilring läuft, mit einem Sackstich am Gurt 
befestigt ist. Der Karabiner muss geschlos-
sen und entlang der Längsachse belastet 
werden. Nun kann A, von B gesichert, seine 
Selbstsicherung lösen und abgeseilt werden.

A bitte B, das Seil auf Zug zu spannen und 
das lose Seil einzuholen, damit A prüfen 
kann, ob das Seil korrekt durch den Abseil-
ring läuft und ebenfalls spannt. Das am Gurt 
mit einem Achterknoten befestigte Seil und 
der genähte Schlingenring für die Selbst-Si-
cherung müssen schlapp sein.

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN



22 Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!

7 - INNOVATIONEN
FG (Free Gate)
Innovatives Schließsystem für Karabiner. Es vereint die Zweckmäßigkeit der catch free Systeme mit den 
Leistungen des Drahtschnappers. Die Beschichtung aus rostfreiem Edelstahl sorgt für flüssigeres Ein- und 
Ausklippen und vermeidet ungewolltes Verheddern der Seile, Schlingen oder Anschlageinrichtungen wäh-
rend der Anwendung.

Patent: US8234761B2 / EP2341255B1.

V-PROOF
Das V-Proof System des Click Up+ besteht aus einem mobilen Trennelement, das die Aktivierung der 
Bremsunterstützung fordert. Sollte ein Kletterer fallen, tritt das handseitige Seil mit dem Trennelement in 
Kontakt, dies fördert eine Drehung des Geräts und die daraus folgende Sperrung des Seils.

Anfrage für Patent angemeldet.

FIXIT
Schlingenhalterung aus Gummi mit innovativer Form, zum Gebrauch an Expressschlingen. Ermöglicht eine 
Stabilisierung des Karabiners auf Seilseite, beugt dessen Rotation vor und hält ihn auf Achse. Schützt zudem 
die Schlinge vor Verschleiß.

Anfrage für Patent angemeldet.

FIXBAR
Gummielement welches ein Verdrehen des oberen Karabiners des Express Nimble Fixbar rund um die 
Bandschlinge und/oder die Anschlageinrichtung verhindert und ihn stets in Achse hält.

CLICK UP
Click Up ist ein innovatives und extra fürs Sportklettern entworfenes Sicherungsgerät. Einfach in seiner 
Verwendung, intuitiv und sicher, wird es ohne die Betätigung von Hebeln oder mechanischen Vorgängen 
verwendet und erlaubt das Abfangen eines Sturzes durch einfaches Zurückhalten des freien Seilendes.

Patentiert.
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8 - NORMEN

Ausrüstung für alpinismus:

EN 564 Reepschnur

EN 565 Band 

EN 566 Schlingen (Band, Schnur oder Seil)

EN 567 Seilklemmen 

EN 568 Verankerungsmittel im Eis

EN 569 Felshaken 

EN 892 Dynamische Bergse

EN 893 Steigeisen 

EN 958 Fangstoßdämpfer für die Verwendung auf Klettersteigen

EN 959 Bohrhaken (Lasche, Verbundanker, etc.)

EN 12270 Klemmkeile

EN 12275

Karabiner:
Type B - Basiskarabiner
Type H - HMS Karabiner
Type K - Karabiner für den Klettersteig
Type D - Richtungskarabiner
Type A - Karabiner für besondere Verbindungen
Type Q - Karabiner mit Schraubverschluss
Type X - Ovaler Karabiner

EN 12276 Klemmgeräte (Friends, etc.)

EN 12277 Anseilgurte

EN 12278 Seilrollen

EN 12492 Bergsteigerhelme

EN 13089
Bergsteigerausrüstung - Eisgeräte – Pickel:
Type 1: für Schnee und/oder Eis
Type 2: für Fels, Schnee und/oder Eis

EN 15151-2
Manuelle Bremsgeräte:
Typ 2: Gerät zum Sichern und Abseilen ohne Regulierung smöglichkeit der Reibung
Typ 4: Gerät zum Sichern und Abseilen mit Regulierung smöglichkeit der Reibung

Arbeitsgeräte:

EN 795 Persönliche Absturzschutzausrüstung - Anschlageinrichtungen

EN 362

Verbindungselemente:
Klasse B - Basisverbindung
Klasse A - Anschlagskarabiner
Klasse T - Endkarabiner
Klasse M - Mehrzweck-Karabiner
Klasse Q - Schließringe

EN 1891 Kernmantelseile mit geringer Dehnung

EN 12841-B Seileinstellvorrichtungen - seilklemmen zum Aufsteigen der Arbeitslinie

TECHNISCHE INHALTE
SPORTKLETTERN
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Es handelt sich hierbei um nicht ausführliche Informationen: Die Gebrauchsanweisung und das technisches Handbuch der einzelnen Geräte müssen stets konsultiert werden. 
Achtung! Eine angemessene technische Schulung ist unerlässlich!

TRADITIONELLER
Dieses Verschlusssystem empfiehlt sich vor 
allem in dreckigem Ambiente, welches eine 
einfache Reinigung des Karabiners erfordert.

CATCH FREE-VERSCHLUSS
Verschlusssystem, welches fließendes Ein- und Aus-
klinken ermöglicht und ein Hängenbleiben im Seil, 
Bandschlingen oder Verankerungen verhindert.

Verschlusstypen:

Schnappertypen:

GERADER SCHNAP-
PER (S)
Klassischer Schnapper 
für Karabiner.

GEBOGENER SCHNAP-
PER (B)
Klassischer Schnapper für 
Karabiner, erleichtert das 
Clippen des Seils.

DRAHTSCHNAPPER (W)
Zeichnet sich durch weniger Ge-
wicht bei gleichbleibender Leis-
tung aus. Verringertes Öffnungsri-
siko im Falle eines Sturzes.

Typologien des schnapperverschlusses:

SCHRAUBVERSCHLUSS (SG)
Der Schnapper öffnet sich in zwei Schritten (1 - auf-
drehen und 2 - öffnen). Achtung! Um den Schnapper 
korrekt zu schließen, muss der Verschluss zugedreht 
werden.

TWIST-LOCK VERSCHLUSS (WG)
Der Schnapper öffnet sich in zwei Schritten (1 – auf-
drehen und 2 – öffnen). Achtung! Der Schnapper 
kehrt automatisch in Blockierposition zurück.

TRIPLEX VERSCHLUSS (TG)
Der Schnapper öffnet sich in drei Schritten (1 – schie-
ben, 2 – aufdrehen und 3 – öffnen). Achtung! Der 
Schnapper kehrt automatisch in Blockierposition zu-
rück.

AUTOMATIK VERSCHLUSS
Der Schnapper öffnet sich in zwei Schritten (1 – 
schieben und 2 – öffnen). Achtung! Der Schnap-
per kehrt automatisch in Blockierposition zurück.

DOPPELSCHNAPPER
Der Schnapper öffnet sich in zwei Schritten (1 – 
schieben und 2 – öffnen). Achtung! Der Schnap-
per kehrt automatisch in Blockierposition zurück.

Besonderheiten:

CAPTIVE BAR
Das Halterungsstäbchen kann sowohl bereits 
eingefügt geliefert werden oder vom Kunden 
manuell eingesetzt werden.

ACL-SYSTEM (ANTI CROSS LOADING)
Mithilfe des ACL-Systems wird das Seil mit Öse oder auch die 
in das Verbindungselement eingefügte Schlinge stabilisiert. 
Es kann somit einfach positioniert oder entfernt werden. Die-
ses System beugt der Gefahr eine Überbelastung der kleinen 
Achse vor.

Die Abkürzung hinter dem Karabinernamen steht 
für den Schnappertypus. Der letzte Buchstaben L 
identifiziert das ACL-System, das Kürzel HC bedeu-
tet Verschleißschutz-Eloxierung.

ALLE KARABINER WERDEN 
INDIVIDUELL GETESTET

9 - KARABINER UND EXPRESS SETS
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Climbing Technology behält sich das Recht vor, 
ohne vorherige Ankündigung Verbesserungen 
oder Änderungen der Produkte vorzunehmen.

Im Oktober 2020 gedruckt

Gedruckt auf Papier, dass unter  Verwendung von  50% Recyclingfasern gemäß der Richtlinie FSC-DIR-40-004 EN1 und 50% auf reiner Zellulose mit FSC®-Zert-
ifierung hergestellt wurde.
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